
welcher dies mit anhört keine Bewegung des ſchmerzlichen

mit ihm zu Ende oder ſtehe wenigſtens ſehr ſchlecht um ſeine
neſung Es L längſt feſtgeſtellt daß Frauen ſich bei weitem beſſer
ür die Kran

ſicht mit den Launen eines Patienten die Frauen ſind geſchickter
angenehmer aufmerkſamer und auch ausdauernder

GegenHalsweh und Heiſerkeit Jſt Erkältung die Veran
laſſung von Halsweh Katarrh Schnupfen oder Huſten ſo iſt das
Allerbeſte ein ſtarker Salbeitee dem man Honig bis zum Süß
werden zuſetzt Beim Schnupfen nimmt man täglich 12mal
einen Eßlöffel voll beim Huſten ebenſoviel und bei Erkältung des
Halſes gurgelt man täglich 20 30mal damit Halsgeſchwüre
werden burch das wiederholte langſame Verſchlucken von Quitten
kernſchleim mit Honig ſowie fleißigen warmen Uuſchlägen am
beſten geheilt

Kleientee Ein ſehr wohlfeiles und nützliches Getränk bei
Erkältungen Fiebern und ziehenden Schmerzen in den Gliedern
iſt der Kleientee Derſelbe wird hergeſtellt indem man 8 LiterWaſſer und eine Hand voll Weigenlleie aufs Feuer bringt und
dieſe Miſchung eine halbe Stunde kochen läßt Alsdann ſeiht man

e durch ein leinenes Tuch und trinkt ſie entweder We allen Zu
atz oder verſüße ſie zuvor mit Zucker oder Honig Dieſer Tee iſt

auch allen jenen zu empfehlen die an Verſtopfung leiden

Für die Küche
Reh Koteletten mit Remonladenſauce Aus einem Rehrücken

der fünf bis ſechs Tage an der Luft ding werden die zu gebrauchen
den Koteletten geſchnitten recht d reſſiert die Rippen etwas
arg die Koteletten in eine e gelegt mit Salz beſtreut jenach der Zahl der Stücke mit 100 bis 125 Gramm feinſtem Pro
vencecöl übergoſſen etwas Zitronenſaft Zieffer und ein Peter
ſilienbündchen hinzugefügt und die Koteletten ſo zwei Stunden zur
Seite geſtellt Kurz vor dem Anrichten werden ſie über gutem
Kohlenfeuer wenn möglich auf dem Roſte gebraten mit Glacee
beſtrichen und im Kranze auf erwärmter Schüſſel angerichtet Die
ut zubereitete dicke Remouladenſauce wird in die Mitte derEch el getan Auch kann man die Koteletten ohne ſie z mari

nieren mit Salz beſtreuen in Ei und geriebener Semmel wenden
und wie andere Koteletten in Butter auf beiden Seiten goldbraun
braten ſie dann von der Mitte der Schüſſel ausgehend kreuzweiſe
legen und mit der Remouladenſauce die Zwiſchenräume ausfüllen

Filet in Madeiraſance Man häutet eine ſchöne Lende ſpickt
und ſalzt ſie und brät ſie in Butter unter öfterem Begießen halb
437 Jnzwiſchen rührt man aus einem braunen Buttermehl mit

xäftiger Bouillon Salz Fieffer und einem großen Glas guten
deira eine ſämige Sauce legt das halb gar gebratene Filet

inein und fügt noch Scheiben von blanchierter Kalbsmilch und
ampignons und kurz vor dem r in Bouillon gar geochte Fleiſchklößchen ſowie einige zerſchnittene Truſſeln hinzu

Man zerſchneidet die Lende in der Küche legt ſie wieder zu ihrer
natürlichen Form zufammen umgibt ſie mit den übrigen Sachen
und überfüllt ſie mit der Sauce

r Suppe Man nehme Bouillon welche mit Wurzelwer u verkocht iſt und färbe ſie mit etwas Zuckerkouleur Wäh
rend die Suppe kochend heiß wird rührt man zwei ganze Eier
und ein Dotter mit 6 Löffel voll geriebener Semmel und
Löffel poll Milch klar gibt etwas Muskatnuß daran ſchüttelt dies
langſam ohne in der Suppe zu rühren in dieſelbe hinein und läßtſie eine kurze Zeit damit ruhig kochen Gibt man ſie auf ſo hat
man eine klare Suppe mit kleinen Gräupchen welche ſich von demEingeſchütteten von hibſt gebildet haben

Kartoffelklöße Gute mehlige Kartoffeln kocht man in der
Schale läßt ſie aber nicht i en nach dem Erkalten werden ſie
abgezogen und auf einem Reibeiſen oder einer Reibmaſchine ge
rieben Nun bratet man etwas würfelig geſchnittene Semmel in
reichlich Butter hellgelb fügt ſie etwas abgekühlt zu den Kar
toffeln gibt 150 Gramm Mehl drei zerquirlte Eier nach Geſchmacketwas der und geriebene r chalt ſowie das nötige Salz

inzu verrührt alles gut und formt mit mehlbeſtreuten Händen
löße in beliebiger Größe Nachdem dieſelben in Salzwaſſer gar

gekocht ſind übergießt man ſie mit brauner Butter in welcher man
auch geriebene Semmel röſten kann oder man gibt ſie mit gebra
tenem Speck zu Tiſch Auch ſind ſie eine paſſende Beigabe für alle
Obſtſorten Gibt man dieſe Klöße als Sintagen in Brühſuppen ſo
läßt man die gebratene Semmel fehlen und formt die Klößchen
recht klein

Kartoffelpuffer Rohe Kartoffeln geſchält gewaſchen geriebenin reinem Tuch leicht ausgedrückt das abge er Waſſer enthält
viel Kartoffelmehl es ſetzt ſich ſchnell gieße das Waſſer davon ab
ib das Mehl zu den geriebenen Kartoffeln übergieße ſie mit einer
aſſe kochender Milch ſchlage einige Eier Salz und eine Taſſe

ſauren Rahm daran rühre durch ein e Löffel Mehl zugefügt
wenn die g dünn erſcheint Laſſe Fett in einer Pfanne beiß
werden lege löffelweiſe nebeneinander von der Maſſe backe au
beiden Seiten ſchön braun Die Puffer etwa 8 Zentimeter
groß Zentimeter ſtark ſein Nach Belieben können auch einige

c 5
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taunens machen ſonſt würde der Kranke ſofort fürchten es G e
L

enpflege eignen als Männer ſie beſitzen mehr Ge
uld ſtillere Ergebung größere Gelchicklichkeit lieberollere Nach
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m Eiweiß durch die Maſſe gerührt werden was ſie lockerer
macht

Fleiſchteuerung und Maggis Würze An Stelle teuren Suppenteiſhee kauft man gute Suppenknochen kocht dieſe unter Beigabe
r üblichen Suppenkräuter gut aus ſeiht die Brühe durch und

kräftigt beim Anrichten nach Geſchmack mit Maggis Würze

Haus wirtſchaft
f Fußbodenlack Ein Pfund dunkelſter Schellack auf zwei Quart

90prozentigen Spiritus Je dunkler der Schellack deſto geringer
die Sorte aber umſo ſchöner braun die Farbe Bekommt man ihn
nicht geſtoßen ſo ſchüttet man ihn zwiſchen zwei Zeitungen und
walzt ihn mit dem Back Rollholz mengt ihn mit Spiritus füllt dieMiſchung in Flaſchen und ſchüttelt alle zwei Tage fleißig Je
länger er dann lagert deſto ſchöner wird er Beim Lackieren trockneter n unter dem Pinſel Dieſer muß ziemlich voll und ſehr ſchnell
und ſteil agenktt werden immer eine Diele ganz fertig machen und
ſchnell die Anſätze verpinſeln

fEntfernen von Roſtflecken von vernickelten Gegenſtänden Um
Roſtflecke von vernickelten eiſernen Gegenſtänden zu enkfernen be
ſtreicht man dieſelben mit einem feſten Oel und reibt ſie nach einigen
Tagen mit einem mit Salmiakgeiſt befeuchteten Tuche ab Wenne Flecke zurückbleiben ſollten ſo wäſcht man dieſelben mit ver

dünnter Salzſäure und poliert dann mit feinſte Tripel
Selbſtbereitung quten Fleckwaſſers für Leinenzeug Wein

Obſt Kaffee und dergl Flecke entfernt man am beſten durch fol
endes Fleckwaſſer Kilo Glauberſalz 1 Kilo Soda und l Kilo

lorkalk werden in einem Steintopf mit 14 Liter Regenwaſſer
8 Tage lang auf eine mäßig warme Stelle des Herdes geſtellt und

täglich mit einem en Stabe umgerührt Nach dieſer Zeit
et man das Waſſer klar ab füllt es in Flaſchen bis zur ſpäteren

enützung

Kleine Mitteilungen
Waſſerglaskitt für die Dann Die Stücke welche ge

kittet werden ſollen erhizt man ungefähr bis zur Wärme des ſieden
den Waſſers ſtreicht mittelſt eines erwärmten Pinfels das durch
Wärme dünnflüſſig gemachte Waſſerglas auf beide Flächen drückt

dann zuſammen und bindet ſie mit einer Schnur den gekitteten
egenſtand läßt man noch einige Zeit in gelinder Wärme liegen

bis die Austrocknung vollkommen ſtattgefunden hat Solcherart
reparierte Stücke brechen an jeder anderen Stelle leichter als an

e tteten und können auch ohne Schaden der Hitze ausgeſetzt
werden

Undurchdringlicher Leim wird wie folgt zubereitet Ge
wöhnlicher Hornleim wird im Waſſer ſo lange gehalten bis er
aufichwemmt ohne ſeine urſprüngliche Form aufzugeben So
erweicht bringt man ihn ohne Waſſerzuſatz in einen eiſernen Tiegel
fügt je nach der Menge des Leimes Leinöl zu und läßt dieſes Ge
miſch über langſamem Feuer ſo lange kochen bis eine gallertartige
Maſſe entſteht Solcher Leim verbindet die allerverſchiedenſten
Materialien in recht dauerhafter Weiſe er hält außerordentlich
et und erhärtet auch ſchnell Sein Hauptvorzug iſt aber darin zu

daß er Waſſer nicht aufſaugen noch durchdringen läßt
wodurch oft die Verbindungsſtellen zerſtört werden

yn erkennen ob Holz trocken und gut zum Bauen iſt Halte
das Ohr an das eine Ende desſelben und laſſe an das andere mit
dem Schlüſſel ſchlagen Jſt es gut ſo muß der Schlag deutlich ge
bört werden ſelbſt wenn der Balken 30 Meter lang iſt

Kitt für Aquarien Bleiglätte feiner weißer Sand und
Gyps von jedem 1 Kg und Rg recht fein gepulvertes Harz
werden mit gekochtem Leinöl ſorgfältig zu einem ſteifen Brei ge
miſcht und gut verrührt zuletzt wird etwas Sikkativ hinzugeſett
Dieſer Kitt iſt r nach einigen Stunden alſo nicht ſofort zu
gebrauchen kittet dann aber Salz und s genvortrefflich Derſelbe erlangt ſchnell eine Feſtigkeit und iſt
für Salzlöſungen ererreg ſeine Feſtigkeit ſcheint im Gegenteilgerade im Salzwaſſer den öchſten Grad zu erreichen

Zur Vertreibung von Ratten und Mänſen empfiehlt ſich an
Stelle des von den Kammerjägern verwendeten Arſeniks deſſen
Verſchleppung meiſt böſe Folgen für Federvieh und andere Haus
tiere haben kann die in allen Apotheken erhältliche Meerzwiebel
Eine Anzahl davon wird fein zerſchnitten und mit Mehl Waſſer
und reichlichen Speckſchnitten zu Teig gerührt Man bäckt davon
mehrere Pfannkuchen die man mehrere Nächte in den vom Nage
tier heimgeſuchten Orten aufſtellt Sie werden durch den Speckduft
angezogen gierig darüber herfallen und wenn nicht für immer
o doch für lange z e Auch das Anfüllen dercher und Gänge der ungebetenen Gäſte mit einem Brei den
man aus Chlorkalk mit Waſſer zuſammengerührt erweiſt ſich als
zweckdienlich

Zur Verbindung von Gummidichtungsringen mit Meſſing
teilen wird folgender Kitt als brauchbar empfohlen 7 Teile Kolo
phonium werden geſchmolzen und unter ſtärkerem Erhitzen 10 Teile
in kleine Stücke zerſchnittener Kautſchuk eingerührt Nachdem ſich
letzterer mit dem Harz drei hat gibt man noch drei Teile
dicken Terpentin hinein nimmt die Miſchung vom Feuer und ſetzt
30 Teile heißes Terpentinöl hinzu Beim Verkitten wird das
Metall überzogen und der Dichtungsring angepreßt
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Etwas vom Bäumepflanzen
Von Gärtner K Mutz Halle a S

Haſt Du einen leeren Raum
r dorien einen Baumnd pflege ſein
Er bringts Dir ein

Ob wohl jeder leere Raum womit der Dichter ſelbſtverſtändlich
eine leere B i meint einen Baum wert iſt Vielleicht nicht
immer es kommt eben auf den Platz an und auch auf den Baum
den man dieſen Platz zugedacht hat Paßt beides zueinander und
ſind wir gewillt die vom Dichter geſtellte Bedingung pflege ſein
zu erfüllen dann wird der Lohn nicht ausbleiben Jn erſter Linie
muß die Baumſorm mit der Fläche im Einklang ſtehen Starke
Baumformen kommen für den weiten Raum in Frage ſchwache für
den begrenzten und engen Ranm Dies erſcheint eigentlich ganz
ſelbſtverſtändlich doch kann man oft genug das Gegenteil antreffen
Vielfach hatte man nicht daran gedacht daß z B der Hoch und
Halbſtamm in ſpäteren Jahren mächtig in die Breite gehen man
wollte Platz ſporen und dieſen recht ausnutzen dabei hat man Platz
vergeudet weil nicht die richtige Banmform an den geeigneten
Platz gekommen iſt

Wann können wir Bäume pflanzen Die r richtige Zeit iſt
immer der Frühherbſt etwa vom 15 Oktober ab ausgenommen
bei Froſtwetter oder ſtarkem e Erdarbeiten ſind an ſchönenHerbſttagen leichter und techniſch beſſer auszuführen als im Winter

oder 3 weil der Erdboden noch verhältnismäßig trocken
iſt ies iſt für das Pflanzen von Wichtigkeit denn der Bodenläßt ſich gut zwiſchen die Wurzeln bringen Jm Frühjahr hat man
übrigens meiſt ſo vielerlei andere dringende Arbeiten zu erledigen
beſonders wenn der Winter lange anhielt daß das Pflanzen der
Obſtbäume immer wieder hinausgeſchoben und ſchließlich in Haſt
und Eile aus riüvrt wird was für die jungen Bäume ſicher nicht
von Vorteil iſt Die im zeitigen Herbſt gepflanzten jungen Bäume
machen alsbald friſche Wurzelchen die nicht wieder abgeriſſen wer
den brauchen wie es bei Bäumen r muß die man wieder
holt aus dem Einſchlag nimmt Gleichwohl können Bäume auch
im Frühjahr ja ſogar mitten in der Vegetation verpflanzt werden
aber mit größeren Verluſten als im Herbſt

Den Baumlöchern iſt größte Sorgfalt zuzuwenden und manſollte nicht erſt mit dem Ausheben verſeſben anfangen wenn man

will oder womöglich die Bäume dabei liegen haben Die
aumgruben ſollen fertig ſein wenn die Bäume kommen damit

ohne Verzug gepflanzt werden kann Durch Einſchlagen und Um
e n werden die Bäume oft ſtark beſchädigt Die Gruben

ollten tiefer und weiter ausgehoben werden als es zur Aufnahme
der Wurzeln a nötig wäre damit allſeitig lockerer geſunder
Boden den ſich bildenden jungen Wurzeln zur Verfügung ſteht Der
Untergrund wird aber wieder ſo hoch in das Pflanzloch gefüllt und
angetreten daß die Wurzeln ohne gedrückt zu werden darin Platz
haben wird der Boden deshalb um einer großen
Täuſchung bezüglich der Pflanztiefe vorzubeugen denn beim erſten
ſtärkeren Regen ſetzt ſich der mit dem Baum man pflanzt
den Baum darum auch etwas höher als er ſpäter ſtehen ſoll
Würde man den Boden unter dem Baum nicht antreten beſtände
die Prte daß der Baum im Frühjahr tiefer im Erdboden ſtände
als ihm dienlich iſt Ein richtig gepflanzter Baum muß wenn er
ſich mit dem Erdboden geſetzt hat an den oberſten Wurzelanſätzen
mit der Erdoberfläche abſchneiden Dies iſt einer der wichtigſten
Punkte beim Baumpflanzen Zu tief getan te Bäume ſind ihrLeben lang in der Fruchtbarkeit beſchränkt ſehen ſie ſehr tief

bleiben e wohl auch gänzlich unfruchtbar kränkeln und gehen
ſchließlich nach wenigen Jahren einBeim Pflanzen der Bäume bedarf es keiner Dünaung wenn
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man einen genügend kalkhaltigen Boden hat leidet der Boden aber
an Kalkmangel was leicht feſtzuſtellen iſt ſo muß eine reichliche
Kalkung des Bodens erfolgen Die einfache Kalkprobe macht man
un Eine kleine Portion vielleicht ein halber Eßlöffel
voll einer gut durchcinander gemiſchen größeren Menge Erde wird
an der Luft getrocknet und mit etwas verdünnter Salzſäure über
goſſen erfolgt ein energiſches Aufbrauſen dann iſt der Boden ge
nügend kalkhaltig brauſt er nur ſchwach dann kann er eine Kalkung
vertragen Jn Ermangelung von Saklzſäure genügt auch er

r im Boden iſt zugleich ein Hemmnis für die
Aufſchließung der übrigen Nährſtoffe denn die Nährſtoffe die wir
dem Boden durch Düngung zuführen find für die Pflanzen nichtohne weiteres aufnehmbar ſie müſſen vielmehr zuvor eine a ie

Umwandlung durchmachen wobei eben der Kalk eine ſehr wichtige
Rolle ſpielt Jm übrigen empfiehlt es ſich die ganze Vodenfläche
gleichmäßig zu düngen nicht die einzelnen Baumſtellen

Weil die Wurzel ſehr gelitten
Werde auch die Kron geſchnitten
Ein Drittel von den Zweigen dem Einzelnen
Kannſt Du immerhin wegſchneiden

Wenn ſich auch die Worte nicht ganz rein reimen ſo reimt ſich
die zu Grunde liegende Tatſache umſo beſſer denn wenn man den
angr Baum nicht genügend zurü ſchnitt könnte man einen zu
chwachen Unterbau auf dem ſpäter die ganze Laſt der Krone ruht

bekommen Bei Steinobſtbänmen nehme man ruhig zwei Drittel
weg Der Kronenſchnitt wird am beſten vorgenommen wenn der
Baum aufrecht ſteht man kann alſo damit warten bis er gepflanzt
iſt die Kronenform läßt ſich ſo am beſten beurteilen Die oberen
Triebe ſchneidet man in der Regel kürzer als die unteren das
Ganze zu einer ſtumpfen eher Run der Baumpfahl
Zum Hochſtamm gehört unumgänglich ein Pfahl am Halbſtamm
iſt er wenn der Baum einen kräftigen glatten Stamm hat evtl
entbehrlich bei Formbäumen iſt er außer dem Schnurbaum der

einen ſchwachen r re braucht re Der Pfahl wirdehe man den Baum pflanzt in die Grube eſtellt und genau ſenk

recht eingetrieben ſo daß nicht wie es vielfach giebt der Pfahl
an den Baum ſondern der Baum an den Pfahl kommt Der Baum
pfahl ſollte am unteren Ende ſoweit er in die Erde kommt angez werden Dieſe Präparierungsmethode ißt jedenfalls Labilal

billig und dabei unſchädlich für den Baum Vorzüge die man
chemiſchen r nicht immer nachrühmen kann

Jſt der Baum sepl ſag dann wird er mit re einem Binde
material loſe am Pfahl befeſtigt damit die leife am Pfahl
herabgleiten kann wenn ſich der Baum ſenkt Würde man ihr
leich feſtfinden könnte ſich der Baum leicht aufhängen DerPfahl gehört unter allen zen an die Wetterſeite Das

zweckmäßigſte Bindemittel iſt die Weide ſie bietet am wenigſter
Schlupfwinkel für Unge e Das Angießen nach dem Pflanzerkann man ſich im Herbſt paren es iſt jedoch im Frühjahr unbe

dingt nötig man ſoll dann ſogar nicht nur gießen r
ſchlämmen alſo ſehr viel Waſſer geben Dies iſt bei den ſpät ge
pflanzten Bäumen im Laufe des Frühjahrs öfter zu wiederholenAlſo auch in dieſer Beziehung bietet die Herbſtpflanzung Vorteile weniger Mühe und dennoch größere Garantie für das An

wachſen Aber auch bei den im Herbſt fangen Bäumen ſollt
man eine kleine Sicherheitsmaßregel üben Ein frühzeitig ein
ſetzender ſtarker Froſt kann leicht die noch allen t 7
mit dem Erdboden Wurzeln beſchädigen Das kant
leicht verhindert werden durch eine Lage verrotteten Dünger odel
Laub mit der man die Baumſcheibe bedeckt Einmal wird da
durch dem Froſt der direkte Zutritt zu den Wurzeln verwehrt
andererſeits aber wird einer zu ſtarken Waſſerverdunſtung in
Frühjahr vorgebeugt

Einen jungen Baum pflanzt man nicht auf eine alte Baum
ſtelle Soll eine Fläche die Bäume oder Sträucher bereits ge

n



T S s 3 S SS a s
I

Bodenlockerung und darauffolgende ſtarke Düngung der
gen hat wieder mit ſolchen bepflanzt werden dann laſſe man
e tiefe

ben Fläche vorausgehen

Wie wird das Kraftfutter für Schweine
zubereitet

Nachdruck verboten
Das Kraftfutter wird an Schweine faſt überall in zerkleinertem

uftande als Mehl feines oder r Schrot verabreicht Nur
er bis ſechs Wochen alte Ferkel erhalten vielfach ganze Körner

rocken weil man glaubt ſie müßten ſich die Spitzzähne abbeißen
erner iſt es üblich Mehl oder Schrot mit großen Mengen

Flüſſigkeiten Waſſer Milch uſw mehrere Stunden vor der Fütte
nung einzuweichen In manchen Wirtſchaften wird dieſe breiartige
uppe ſogar gekocht oder gedämpft Dieſe faſt allgemein übliche
ütterungsweiſe iſt unzweckmäßig weil bei der Aufnahme fein zer
einerter und eingeweichter Nahrung der Juurrnt vollſtändig

imgangen wird Jn ganz kurzer Zeit in ca 10 Minuten wird
e Futterration faſt a Speichel verſchlungen Eine reichliche
peichelabſonderung und eine innige Miſchung des Speichels kann

iur ſtattfinden wenn gründlich gekaut wird Wenn man ſich er
nert daß das Schwein über ein kräftiges Gebiß verfügt deſſen
ackenzähne zum Teile zum Zermalmen von Körnern gut geeignet

ind daß G ſeine Nahrung meiſtens ſtärkemehlreich iſt aber
r der Kleber wird vom Speichel für die Verdauung nſtig

einflußt ſo leuchtet die eminente Wichtigkeit einer guten Maul
erdauung für die Ausnützung des Futters wohl ein

Es kann mithin nicht richtig ſein die Nahrung in einem Zu
5 zu geben worin ſie ohne längeres Verweilen in der Maul

hle ohne hier innig mit dem kräftig wirkenden Speichel in Be
tührung geweſen und ohne für die Magenverdauung auch ſonſt hin

ichend vorbereitet zu ſein verſchluckt wird Ferner erhält das
wein W viel Waſſer wodurqh verſchiedene Nachteile bedingt
en ie Flüſſigkeit welche dem Kraftfutter zugeſetzt wird

mmt oft aus bedenklichen Quellen aus ſogenannten Tränk
nnen Es ſind dies eingeſenkte Tonnen oder zementierte
ruben in denen Küchen oder ſonſtige Abfälle aufbewahrt werden

ind die in den meiſten Wirtſchaften das Privilegium haben ſelten
der überhaupt nicht gereinigt zu werden Der flüſſige Jnhalt
ieſer Gruben iſt meiſtens reich an Eſſigſäure und anderen der
eſundheit nachteiligen Umſetzungsprodukten Die Eſſigſäure zer

kört namentlich die roten Blutkügelchen und erhöht höchſt wahr
cheinlich die Ausſcheidung von phosphorſaurem Kalk aus dem
körpergewebe Es iſt alſo das häufige Auſtreten von Knochen
veiche Knochenbrüchigkeit Ferkelfreſſen uſw in ſolchen Gegenden
e leicht zu erklären beſonders dann wenn hauptſächlich nur

artoffeln und Gerſte gefüttert werden
Bei der Fütterung von Kraftfutter ſeien folgende Punkte der

Beachtung empfohlen 1 Die Körner und Hülſenfrüchte ſollen für
janz junge Ferkel mit noch ſehr ſchwachem Gebiß gequetſcht und
rocken nicht gemahlen verabreicht werden Sobald das Gebißmtwickelt der zweite dritte eventuell auch der vierte Backenzahn

rhanden iſt alſo im Alter von 6 Wochen gibt man Körner und
ülſenfrüchte unzerkleineret und man ſoll nach Verſuchen und
eobachtungen dieſe Fütterungsweiſe etwa bis zum achten Monate
entuell auch noch länger beibehalten Pferdebohnen und Erbſen
nun man auch älteren Tieren in ungebrochenem Zuſtande ohne
eeinträchtigung der Verdaulichkeit geben 2 Man ſoll aber nie

nals Schweine die Monate oder Jahre lang mit mehligen Stoffen
S Suppenform gefüttert wurden mit ganzen Körnern ernähren

ieſe können nicht kauen weil ſie darin nicht geübt ſind und weil
wegen Nichtgebrauchs der betreffenden Muskeln und Zähne ihre

auorgane nur mangelhaft ausgebildet haben Bemerkt ſei noch
aß nicht nur die Kaufähigkeit bei den Raſſen differiert ſondern
aß bei den überbildeten häßlichen Mopsköpfen engliſcher Hoch
achten auch die Speicheldrüſen weniger funktionsfähig ſind Wenn
e ich um Maſtſchweine alſo um Tiere handelt die doch bald zur
ächlachtbank geführt werden ſollen deren ſpätere Geſundheit und
onſtitution nicht in Betracht kommt und denen was wichtig iſt

röglichſt große Mengen behufs ſchneller Maſt einerlei oftmals
das Futter hochprozentig verdaut wird oder nicht beigebracht

erden ſollen ſo kann eine zweckmäßige Zerkleinerung rationell
jin 3 Die Körner und Hülſenfrüchte müſſen trocken in kleinen
zortionen und in breiter Krippe vorgelegt werden Das Schwein

nicht ins Volle greifen ſondern zur Zeit immer nur wenig
utter ins Maul nehmen können es kaut dann langſamer und ver
ettelt beim Zurücktreten vom Troge kein Futter in den Stall
die Tröge müſſen auch ſo eingerichtet werden daß ein Beſchmutzen
es Futters durch die Vorderfüße ausgeſchloſſen iſt 4 Wo man
ur Verfütterung von ganzen Körnern und Hülſenfrüchten nicht
bergehen oder dieſe an ältere Tiere nicht reichen will füttere man
robes Schrot in trockenem Zuſtande 5 Das Getränk reicht man
ine halbe Stunde vor dem Futter aber nicht mehr als ſogleich auf
enommen wird Gibt man mehr Getränk und zwar in einem
eſonderen Trog ſo laufen die Schweine während des Freſſens
um Waſſertrog und verlieren Futter im Stall zumal dann wenn
roße in engen Krippen vorgelegt werden Ganz ge
inge Mengen Flüſſigkeit kann man eventuell auch gleich nach der

h geben 6 Einweichen Dämpfen Brühen oderochen iſt nur angezeigt wenn das Kraſtfutter beſonders in ge
ſundheitlicher Beziehung zu wünſchen übrig läßt

Landwirtſchaft
Landwirtel Denkt an die Vorteile welche der Beſuch der

Winterſchulen euren Söhnen bietet
Heruntergekommene Pferde bringt man am beſten dadurch

wieder auf daß man ihre Freßluſt durch eine tägliche Gabe un
gefähr einen voll Wacholderbeerenpulver und Salz an
regt und dann Kleie Haferſchrot und gutes Heu füttert
II Zur Frühjahrsſaat im Herbſt pflügen Die Saatfurche fürdie aätſüabrigen Sommerfrüchte ſollte man unter allen mſtänden

ſchon im Herbſt machen Man erreicht hierdurch daß
ein öfteres Bearbeiten des Bodens im Frühjahr vermieden wird
der Boden alſo vor dem Austrocknen geſichert iſt und andererſeits
erreicht man daß viele Unkrautpflanzen im Frühjahr bereits ver
tilgt ſind wenn die Saat aufgeht Man erhält dem Boden die
nötige Winterfeuchtigkeit am beſten wenn derſelbe im Winter in
rauher Furche liegt und im Frühjahr nur ahgeeggt wird es können
dann die Samen raſch keimen und nicht im Boden umkommen Für
die Art des Pflügens läßt ſich allerdings eine allgemeine Regel
nicht aufſtellen das richtet ſich ganz nach den Bodenverhältniſſen
und nach der Tiefe und Beſchaffenheit des Untergrundes Jn der
Regel wird aber zu flach gepflügt und das nicht etwa aus dem
Grunde weil der Untergrund für eine Vertiefung der Ackerkrume
nicht geeignet wäre ſondern weil als Zugvieh oft zu leichtes Mate
rial verwendet wird wodurch ſich eine Vertiefung der Ackerkrume
ganz von ſelbſt verbietet

Mittel gegen die Ackerſchnecke Jm Herbſt beſonders bei
naſſem Wetter pflegt ſich nicht ſelten die Ackerſchnecke einzuſtellen
Gegen dieſen Schädling wendet man mit Erfolg das Ausſtreuen
von pulveriſiertem friſchgelöſchtem Kalk an und zwar 10 Hekto
liter auf 1 Hektar und wiederholt das Streuen in einem Zeitraum
von 10 15 Minuten Wird nämlich die Schnecke beim erſten Mal
von Kalk ſo ſchützt ſie ſich durch Ausſcheidung einer Menge
klebrigen Schleimes welchen ſie unmittelbar darauf abſtreift
Wird ſie nun zum zweiten Male vom geringſten Kalkteilchen be
rührt ſo kann ſie die Schleimabſonderung nicht wiederholen ſie
ſchrumpft n ſtirbt ab und wird bald ſchwarz Wird das
weimalige Kalkſtreuen an zwei aufeinander folgenden Tagen ina Morgenſtunde ausgeführt ſo bleibt in der Regel keine
ebendige Schnecke auf dem behandelten Felde übrig Dem Arbeiter
8 noch anzuraten Hände und Geſicht nach dem Streuen nicht mit

aſſer ſondern erſt mit Oel abzuwaſchen Ein anderes Mittel
gegen die Ackerſchnecke iſt das Eiſenvitriol welches bei der Land
wirtſchaft durch ſeine vorzügliche Wirkung bei der Hederichvertil
gung in guten Ruf gekommen iſt Man miſcht friſches Eiſen
vitriolpulver ſorgfältig mit trockener Erde oder Sand und ſtreut
dieſe Miſchung bei feuchter Witterung oder auch nach Sonnenuntergang n das von den Schnecken heimgeſuchte Feld Die

Miſchung von Eiſenvitriolpulver mit Erde oder Sand muß ſo
hergeſtellt werden daß auf jeden Morgen etwa 11 Pfund von dem
erſteren ausgeſtreut werden Kommen nun die Schnecken Würmer
Engerlinge und andere derartige Schädlinge mit dem Eiſenvitriol
in Berührung ſo ſollen ſie unfehlbar zu Grunde gehen

Futterkartoffeln zu konſervieren Nachdem die Kartoffeln
reingewaſchen ſind werden ſie gedämpft dann in eine Grube von
12 2 Meter größte Tiefe feſt eingeſchichtet Gruben mit ge
mauerten Wänden ſind vorzuziehen Es iſt ratſam während des
Dämpfens ſo viel Waſſer als möglich entweichen zu laſſen damit
die Maſſe nicht zu flüſſig in die Grube kommt Jſt die Grube feſt
vollgeſchichtet ſo wird ſie mit einer ca 60 bis 65 Zentimeter hohen
Erdſchicht bedeckt Dieſer Verſchluß muß jedoch ſo dicht ſein daß
die Luft keinen Zutritt haben kann So zubereitet halten ſich die
Kartoffeln lange Zeit und werden von dem Vieh gern gefreſſen
Bei der Verwendung ſetzt man der Kartoffelmaſſe etwas Malz zu
d ſie während man ſie bis auf 60 bis 70 Grad Reaumur
erhitzt

Nur nicht prozeſſieren rufen wir immer wieder unſeren
Landwirten zu Durch Prozeſſe iſt ſchon gar zu oft Haus und Hof
verloren gegangen Wer kennt nicht das Bild von der Kuh und
dem Advrkaten An das treffliche Sprüchlein unter dem Bilde ſei
zur Beherzigung erinnert Es lautet

Jhr Leute laßts Prozeſſieren ſein
Es bringt Euch nimmermehr was ein
Verloren geht bald Kalb und Kuh
Samt Haus und Hof und ihr dazuWie ihrs hier im Bild könnt ſehn

Zwei ſtreitend gegenüberſtehn
Indeſſen melkt in guter Ruh
Der Advokat die fette Kuh

Lieber etwas Unrecht gelitten als vor Gericht geſtritten Bleibt
aber wirklich keine Wahl mehr als einen Prozeß aufzunehmen ſo
wende man ſich an keinen Winkelſchreiber und Aufhetzer ſondern an
einen bewährten Rechtsanwalt der nach Wahrheit und Recht Rat
erteilt Man verſchweige ihm dann aber nichts auch nicht den
kleinſten Umſtand
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Tier und Geflügelzucht
Hantabſchürfungen bei Pferden Sind n in oder

ſonſt irgendwie zu Schaden gekommen ſo daß Hautabſchürfungen
vorhanden ſind tut man gut r von 100 Gramm Blei
ucker 50 Gramm Alaun und 10 Liter Waſſer zu machen DieGutzündung wird dann falls ſie ſich überhaupt einſtellen ſollte bald

verſchwinden und ein dunkler Schorf die Wunde bedecken Die
Umſchläge können kalt oder warm angewendet werden Am be
verwendet man dazu einen großen und reinen Badeſchwamm Be
inden ſich die Quetſchungen an den Beinen dann iſt es beſſer die
ferde einige Tage ſtehen zu laſſen Eine ſtärkere Bewegung der

leidenden Teile erzeugt leicht ſtarke Entzüdungen an den ge
quetſchten Stellen Sind die abgeſchürften Stellen tiefer und iſt
der Grind rötlich ſo beſtreue man dieſe mit Gramm Jodoform
und 5 Gramm Stärkemehl

t Die Kalkbeine der Hühner emit gleichzeitigem Ausfallen der Federn iſt gewöhnlich dem Vor
andenſein einer Unmenge von Milben und Läuſen zuzuſchreiben

ſogen Schorfbeine können wenn nicht zu lange gewartet
wird durch Waſchen mit warmem Seifenwaſſer reſp Reiben mit
einem darin getauchten ſcharfen Nagel oder Zahnbürſtchen entfernt
werden Für die Ausrottung der Läuſe iſt Einſtreuen des Ge
fieders mit perſiſchem Jnſektenpulver das ſicherſte Mittel Ein
Sandbad ſfeiner Sand und Aſche gemiſcht mit etwas Schwefel
blumen iſt in jedem reinlichen Hühnerhof notwendig

t Gib das Grünfutter ſtets friſch gemäht beſſer beregnetes
Grünfutter als auf Haufen erhitztes oder verwelktes und fauliges
was Gift iſt

Jn naſſen Whren rn die Gänſe auf der Weide leicht Band
wurmkeime auf Bei Trockenheit ſterben die Zwiſchenträger ſchnell
ab Die Jungtiere bleiben im Wachstum zurück und magern ab
dabei vermehrt ſich aber die Freßluſt Nun folgt ein Darmkatarrh
Der Kot wird dünn und iſt mit reichlichem geblichem Schleim durch
ſetzt manchmal mit etwas Blut untermiſcht Nach einiger Zeit
werden die Tiere traurig ſträuben die Federn und laſſen die Flügel
hängen Zuletzt ſchwindet auch Freß und Saufluſt und endlich
folgt der Tod Eine Vorbeuge iſt hier unmöglich Das beſte Band
wurm abtreibende dabei gefahrloſe Mittel iſt die Arekanuß Siemuß möglichſt friſch ſein Man pulvert pro Tier 2 Gramm mit
Butter zu Pillen die man dem Patienten einſteckt

f Das plötzliche Abſterben halb erwachſener Kaninchen iſt eine
Erſcheinung welche beſonders im Sommer häufig auftritt und
gegen die man meiſtens machtlos iſt Gewöhnlich liegt der Grund
in unrichtiger Fütterung Bei Eintritt von Todesfällen unterlaſſe
man ſofort die Fütternng mit Gras Klee und Kohlblättern ver
abreiche dagegen gutes Heu Hafer und in Milch erweichtes oder
auch trockenes Brot und gelbe Rüben Strengſte Reinlichkeit der
Ställe iſt ebenfalls notwendig

Ein wichtiger Faktor bei der Fütterung iſt die Temperatur
des Waſſers ls Durchſchnittstemperatur werden ungefähr
8 Grad R angenommen unter 5 Grad iſt entſchieden ſchädlich und
über 10 Grad wirkt nicht erfriſchend Jn der kalten Jahreszeit
iſt es daher ſehr wichtig das Waſſer verſchlagen zu verabreichen
denn ein zu kaltes Waſſer verurſacht naturgemäß Erkältungen und
macht die Haare glanzlos was immer ein Zeichen von Unbehagen
iſt Daß die Tiere bei Trockenfütterung und bei trockenem Som
merwetter ein größeres Bedürfnis zum Saufen haben wie bei
eng Wetter oder bei Grünfütterung bedarf nicht eines Be

eiſes
r Um Truthühner fett zu machen genügt es ſie 2 oder

3 Wochen auf einem vo eingeſchloſſen zu halten Man füttert ſie
mit feuchter Kleie gekochten Kartoffeln und Mais Hierbei mu
man aber vermeiden ihnen Oelkuchen zu geben weil der Oelgeru
ſich dem Fleiſche der Vögel mitteilt Gekochter oder roher ranziger

Das Auftreten von Kalkfüßen

Käſe iſt für ſie eine vortreffliche Nahrung ebenſo Mohrrüben ver
dorbene Früchte die ſie wie Nüſſe verſchlingen Merkwürdig iſt
daß die jungen Truthühner die Nüſſe nicht lieben obgleich die
jenigen welche ſie gern freſſen am leichteſten fett werden Oft hat
man die Erfahrung gemacht daß ſie die Nüſſe erſt mit Mißtrauen
annehmen ſie nachher aber gierig aufſuchen ſobald die den Ge
ſchmack kennen gelernt haben Die Früchte weichen ſich ſo hart auch
ihre Schale ſein mag in dem Kropfe ſchnell auf ſo daß ſie nach
15 bis 20 Minuten vollſtändig verdaut ſind

Fiſchzucht
Fleiſch kaltblütiger Tiere wirkt als Fiſchfutter verwendet

6 mal intenſiver als Warmblütlerfleiſch Lebend wirkt es beſſer
als tot z B Jnſekten Das bisher praktiſch erprobte Verhältnis
der Fleiſch zu den Fettbildnern bezw zu den Pflanzen ſtellt ſich
bei den Karpfen etwa wie 10 bei den Forellen nach freier
Wahl Vorteilhaft iſt es wenn beide Futterqualitäten gefüttert
werden dann veranlaſſen ſie bei raſchem Wachstume vorzügliche
Fleiſchqualität bei den gefütterten Fiſchen während eine Futterqualität unausgeſetzt allein gefüttert wohl auch raſches Wachſen
aber bei ſchlechtem Fleiſchgeſchmacke veranlaßt

Vei einem Waſſerwechſel des Goldfiſchglaſes wenn ein ſolcher
unerläßlich geboten erſcheint muß das neue Waſſer welches das
abgängige erſetzen ſoll auf eine Temperatur erwärmt werden
welche dem ärmegrad entſpricht in welchem die Fiſche vorher
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elebt haben die Zimmerwärme bevor man dieſelben
n das neue er überſetzt Ueberhaupt vermögen allzuraſchebei Fiſchen häufig einen s W herbeizu

ren

Nicht angenommene Futterreſte verurſ in Aquari
nicht nur eine Trübung des Waſſers ſondern machen ſolches au
um Leben der Fiſche überhaupt in kurzer Zeit untauglich indemolche mitunter aum bemerkbarem Zuantum eins über

gehen welche das Waſſer verpeſtet

Bienenwirtſchaft
7 Jeder in den Winter zu nehmende Stock m afnügend junge

Bienen haben Nur ſolche Völker entwickeln ſich im Frühjahre
entſprechend Daher ſei für die Gegenden in welchen anfangs
Auguſt die Tracht zu Ende geht die Herbſtreizfütterung empfohlen
Wo dies verfäumt wurde kann dies in den erſten Tagen des Sep
tember nachgeholt werden

Tränke für die Bienen Wenn im Herbſt die Anfütterung der
Stöcke mittelſt Zucker oder Kandisſyrup geſchieht ſo kommt Waſſer
mangel nicht vor müſſen die Bienen nebenbei noch Waſſes
außerhalb des Stoges holen denn der Bedarf daran iſt zur Be
reitung des Futterbreies im Frühjahr ſehr ſtark Deshalb iſt eine
künſtlich eingerichtete Bienentränke in der Nähe des Bienenſtandes
an einem windſtillen und ſonnigen Platze ſehr notwendig wenn
daſelbſt eine natürliche gefahrloſe fehlt Eine ſolche Bienentränke
kann man mit alten ſteinernen Trögen oder mit irdenen flachen Ge
ſchirren herrichten Jn dieſe Geſchirre legt man grünes ſauber
ewaſchenes oos oder Kieſelſteine worauf die Bienen einen

ßer und leichteren Halt haben dann füllt man ſie alle Tage
mit Waſſer Von Heit zu Zeit tut man auch einen Löffel voll
Kochſalz hinzu um den Bienen die Mühe zu erſparg an Pfützen
Dung und üÜrinlachen Salzſtoffe aufzuſuchen Man gewöhne
gleich im Anfang des Frühjahrs die Bienen zu dieſen Tränken

Um Waben mit Pollen längere Ka aufzubewahren ohne daß
letzterer verdirbt empfiehlt es ſich dieſelben mit fein pulveriſiertem
Kochſalz einzuſtäuben oder aber das Salz in Waſſer zu löſen
1 Eßlöffel Kochſalz in 1 Liter Waſſer und die Waben mittels

1 sapparates mit dieſem Salzwaſſer zu beſprengen
uf dieſe Weife behandelt ſollen ſich die Waben nicht nur ſehr

ut erhalten ſondern es ſoll auch alles Ungeziefer davon fernFleiben während andererſeits das Salz in ſo geringen Quanti
täten den Bienen in der Brutperiode gut zu ſtatten kommt Derart
eingeſalzene Waben verderben weder in der Wärme noch in der
Kälte ja nicht einmal in dumpfen einem Luftzuge verſchloſſenen
Räumen

Die Vereinigung eines Mobilſtockvolkes mit einem Stabil
tockvolke Bei einem kleinen Bienenzuchtibetriebe kann es vor
ommen daß der einzige Mobilſtock den man beſitzt zur Ueber

winterung zu ſchwach iſt Hat man gleichzeitig Stabilvölker ſo ver
einige man den Schwächling mit einem ſolchen in folgender Weiſe
Wenn der Schwächling im September das Brutgeſchäft eingeſtellt
Wer ſo klopfe man an einem kühlen Abend mit den Fingern einige
eit an den Stock damit ſich die Bienen mit Honig anſaugen

Hierauf beräuchert man die zu vereinigenden Völker etwas und
kehrt dann die Bienen des Schwächlings von den Waben auf das
Flugbrett des Stabilſtockes Die mit gefüllter Honigblaſe ein
iehenden Gäſte werden ohne Beißerei aufgenommen Selbſtvertänduich muß der Weiſel des Schwächlings vor der Vereinigung

abgefangen werden

Geſundheitspflege
Das Krankenzimmer Welch ein trauriger Ort iſt das

Krankenzimmer Und zumeiſt wird es durch die übertriebene Vor
ſicht der Angehörigen des Kranken noch unfreundlicher als es
überhaupt nötig iſt Für das Krankenzimmer wähle man vor allenDingen einen g en luftigen Raum und ſollte man auch das ſoge
nannte Putzzimmer für dieſen Zweck beſtimmen Geſundheit 45f
der Eitelkeit vor ohne geſund zu ſein kann man nicht Geſellſchaft
bei ſich ſehen darum ſchnell das gute Zimmer ausgeräumt und durch
die für die Krankenpflege notwendigen Möbel wieder eingerichtet
Dann iſt vor allem für ein bequemes und gutes Bett zu ſorgen
ferner ein Wandſchirm der jedoch nicht in grellen Farben gehalten
werden darf und wenn es irgend geht nur beim Lampenlicht Ver
wendung findet ein Tiſchchen auf welchem die d und ſonſtige

Medikamente e Geräte ihren Platz haben ein Sofa wenn
möglich Schlafſofa damit es zugleich der Wärterin oder Wärterals Wer r die Nacht dienen kann Wichtiger jedoch noch
als die r gen iſt die Stimmung welche in dem Kranken
zimmer e chen n Wer ſeine Beſorgnis und ſeine Tränen
nicht verbergen kann der gehört überhaupt nicht an das Bett eines
Patienten denn alles regt auf am meiſten jedoch der Anblick be
trübter und bekümmerter Geſichter Es iſt natürlich nicht leicht
einen geliebten Menſchen leiden zu ſehen und dabei zu lächeln
aber man bedenke nur daß der Kranke doppelt leidet wenn er ſeine
Umgebung ſchmerzerfüllt ſieht und man wird ſich zu beherrſchenwiſſen Sel ſtbeherrſchung gehört überhaupt in e Reihe zur

Krankenpflege ei der Unteran ſetze den z daß der Arztn liches Geſicht macht oder erklärtſuchung des Patienten ein bede i ei Da darfes ſei eine größere oder kleinere Operation notwendig
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